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Fußballextra seit 1984 - Saison 2011/2012 - Laufend e Nr. 0035 vom  11. Apr. 2012 

++   Sportliche Mitteilungen nicht nur für den Gels enkirchener Süden   ++ 
Homepages: www.fussballkondition.de     www.gelsenkirchenmarathon.de        Webmaster, Sieghard Tinibel 

 
Ausflug am 1. Ostertag bei Sonnenschein. Am 2. Ostertag zu Hause im Regen oder am Sportplatz...  
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... so verbrachten viele Familien die Feiertage. FLE mit Bildern und Berichten der 
Amateurfußballspiele von den Sportanlagen vor Ort „Auf der Reihe“ und im 
Stadion an der Fürstinnenstraße. Dazu das Foto von einer ungewöhnlichen 
Joggingstrecke des Rudervereins Steele an der Ruhr.  Viele erlebten auch in der 
Arena wie der FC Schalke seine Fahnen mit 3:0 gegen Hannover hochhielt...  

  

 
...frühlingshafter aber verregneter Ostermontag in GE-Rotthausen. 
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Berichte von Bernhard Minnebusch 

 
Im Bild trägt DJK TuS einen Angriff gegen DJK Westfalia 04 vor. Am Rande die Erste wärmt sich auf... 

 
Westfalias Trainer fordert die gelbe Karte für den Rotthauser Spieler nach dessen „Festhaltegriff“ ... 

 
Gut, dass der Rasenplatz „Auf der Reihe eine Tribüne hat, die an dem nasskalten Ostermontag den 
Besuchern der Amateurligaspiele einen guten Regenschutz bot. Das Spiel endete mit  einem 1:1  . 
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Die Erste von Wanne 11 kurz vor dem Anstoß „Auf der Reihe“. Das Hinspiel endete 1:1 in Crange. 

 
Erste Parade von Thorsten Bauer. Sonst hätte es in den Anfangsminuten schon drei Mal gescheppert. 

 

 
Munteres Spielchen auf grünem Rasen. Alle waren gut dabei...Wanne 11 hatte die Besseren.  
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Ecke für DJK TuS. Nicht viel Platz ließ die Abwehr von Roger Petzkes Mannschaft dem DJK ... 

 
Schrecksekunde ... der nasse Ball rutscht dem Schnapper durch die Hände  ... aber vorbei. 

 
„Schaufi“ klärt mit Kopfball. Kai Dembski sichert nach hinten ab und das Tor ist auch gut 
bewacht. Trotzdem gelang es dem Gegner 4 Tore im Gehäuse der Rotthauser unterzubringen. 
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Die gute Schiedsrichterin – sie kam aus Iserlohn – zeigt hier den fälligen Eckball an...  

 
Aus diesem Gerangel erkannte sie einen Elfmeter... das war etwas zu hart geurteilt für 
Christian Kwyas´ sauberes Abwehrspiel bei dem Beide zum Ball gingen. 

          

Der Ball liegt auf dem ominösen Punkt. Den Strafstoß und weitere gute 
Torschüsse der Elf aus Wanne gibt es im FLE-Video zu sehen „Ein Schuss wie ein 
Strich“ Hier der Link dazu:  http://www.youtube.com/watch?v=wj8N-5UlQu4 
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Blindenfußballfeld vor der Fertigstellung 

 
Kurz vor der Fertigstellung ist das Spielfeld für Blindenfußballer in der Arena an 
der Fürstinnenstraße in Gelsenkirchen-Feldmark. Damit unterstreicht die Stadt 
Gelsenkirchen ihr soziales Engagement ein weiteres Mal auch im Sport.  

 
Das Bild zeigt die Blindenfußballer des VfB 09/13 von der Fürstinnenstraße bei 
der Teilnahme am Gelsenkirchener Mottolauf „Schütz die Kinder Deiner Stadt“ 
der durch Sieghard Tinibels Engagement seit der Erstaufführung durch Herrn 
Wissmann vom  Amt für Bildung und Erziehung der Stadt Gelsenkirchen im 
September 2006 über die Jahre bis heute erhalten wurde. Inzwischen gab es 
leider gravierende Differenzen die dazu führten, dass sich die DJK TuS 
Rotthausen von Sieghard Tinibel trennten. Neid und Missgunst auf Tinibels 
sportliche Erfolge waren die Wurzel dazu. So wie es nun aussieht werden die 
Veranstaltungen vom Vorstand der DJK TuS heruntergewirtschaftet. 
Augenscheinlich wurde von seinen „Missgünstlingen“ Sieghard Tinibels 
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Engagement im Fußball- und Breitensport unterschätzt. Sein Beliebtheitsgrad 
innerhalb und über die Grenzen der Stadt Gelsenkirchen hinaus ist ungebrochen. 
Das zeigen die Einschaltquoten seiner Seiten im WWW.  Klick auf den Link   
 

www.gelsenkirchenmarathon.de/dateien/le/FLECO.pdf

Sieghard Tinibel veranstaltet mit seinem Verein DJK Adler Feldmark am 1. Januar 
2013 bereits den 3. Neujahrslauf im Gesundheitspark Nienhausen. Start 14:00 
Uhr. Auch die Verdrängung des DFB-COOPER-LAUF aus dem Rahmen des Int. 

Gelsenkirchener Volkslauf wird den neuen „Machthabern“ im geschäftsführenden 
Vorstand der DJK TuS noch zu schaffen machen. Immerhin wurde dieser 

Wettbewerb besonders vom Sportlehrerkollegium der Horster Gesamtschule in 
einem gemeinsamen Brief an den DFB unterstützt. Der DFB-COOPER-LAUF wird 
natürlich als seine Kreation weiterhin von Tinibel durchgeführt. Dem zu Grunde 

liegt auch eine Absprache mit der Geschäftsführung des Gesundheitsparks 
Nienhausen. Kein geringerer Sportler als der Feldmarker Rolf Rüssmann vom FC 
Schalke 04 hatte es damals noch vor seiner schweren Erkrankung erwogen mit 
Sieghard Tinibel die DFB-COOPER-STRECKE durch den Revierpark zu erstellen. 
Der damalige GSF Herr Siebel, als Verwalter des Parks wurde von der Absicht 
bereits in Kenntnis gesetzt. Rolf Rüssmann, als einer der Ideengeber zum DFB-

COOPER-LAUF ist zum Leidwesen vieler leider zu früh verstorben.  
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Klick: http://gelsenkirchenmarathon.de/dateien/le/ruessfischherg.pdf  
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Weitere Zusammenarbeit in Sieghard Tinibels Volkslaufkonsortium 
gegen Doping und Drogen im Sport und im Umfeld des Sports. 

 

          

Frau Dr. Gebhard (Heidelberg) folgt Sieghard Tinibel auf 
www.gelsenkirchenmarathon.de  

   
Hier den Info-Brief für Frauengesundheit anfordern unter 

http://www.netzwerk-frauengesundheit.com/ 
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Heribert Hövedes, AL Nordic-Walking von DJK Adler Feldmark, bildet 
mit Dagmar Neugebauer, AL Damengymnastik/Langlauf sowie mit den 
ÜL Martina Haarer und Sieghard Tinibel die IG Gesundheitssport im 

Verein DJK Adler Feldmark 1922 e.V. Auf der Jahreshauptversammlung 
des Vereins am 17. März 2012 wurde den Mitgliedern diese 

Breitensportaktion vorgestellt. Die Nordic-Walker treffen sich montags 
und donnerstags am Stadion an der Fürstinnenstraße. Start 18:00 Uhr 

zum ca. 2stündigem Training im Umfeld des Gesundheitsparks 
Nienhausen mit dem Feldmarker Naturgebiet an der Trabrennbahn 

Nienhausen. Weitere Infos dazu auch unter www.adler-feldmark.de   .  
 

Rudolf Beier mit Sportkameraden vom Erdinger-Team beim Luther-Walk  
Norbert Bäuml, Hermann Fischer und Rudolf Beier bei m Luther Walk. 

 

  
 
 Olympische Spiele 
 
„sind eine wundervolle Gelegenheit, Zwietracht auch unter solchen Nationen 
zu stiften, die sonst keine Reibungsflächen haben.“ 
George Bernard Shaw (1856-1950), Irischer Schriftsteller 
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 Unser Einkaufsziel in Rotthausen ist die Karl-Meyer-Straße  

 
 

 
Alfred Verses „Volkslaufrosen“ sind in den 
Frauenklassen ein beliebtes Zeichen der 
Anerkennung zur sportlichen Leistung. 
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 Sportler ernähren sich besser mit einem Blick in Dr. Feils ebook unter diesem 

Link http://www.dr-feil.com/ebook-eiweiss/ 
Nach dem Schriftverkehr mit Dr. Feil, dem Ernährungsberater des Fußball-

Bundesligisten Hoffenheim keimt für alle Fußballamateure Hoffnung auf. Eine 
Verbesserung des eigenen Fußballspiels, um den Abstand zu den Profis nicht zu 
groß werden zu lassen, besteht neben regelmäßigem Training nur in einer 

gezielteren Ernährung. Hier der Link zu seinem  

E-Book im Internet unter 
http://www.dr-feil.com/ebook-eiweiss/ 

Ernährungsberatung für Sportler und Sportlerinnen  
jeder Sportart und jeden Alters finden alle in der  
Rosen-Apotheke Gelsenkirchen. 
Dr. Feil: „1899 Hoffenheim     
Jul 31st, 2009 by Dr. Feil.   
Dr. Feil ist gerüstet für neue Großtaten!“  
Ein neues Bonus-System u.a. mit Artikeln aus dem Fanshop des FC 
Schalke 04 und dem Rosen Taler der Rosen-Apotheke unter   
http://www.rosen-apoge.de/rosen-apotheke/unser- bonussystem/?id=4570  

 
DJK ADLER IM JUBILÄUMSJAHRDJK ADLER IM JUBILÄUMSJAHRDJK ADLER IM JUBILÄUMSJAHRDJK ADLER IM JUBILÄUMSJAHR  

Die Adler Erste musste bei SW Gelsenkirchen Süd im Stadion am Halfmannshof 
antreten. Beim 4:0 hatten die Adler keine Chance zum Sieg. Im Stadion an der 
Fürstinnenstraße spielte der VfB 09/13 gegen Preußen Sutum und verlor mit 
2:3 Toren. Inden Bilder festgehalten macht sich der VfB Keeper ganz lang, 
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kann aber das Tor zum zwischenzeitlichen 1:2 für Sutum nicht verhindern. 
Endergebnis 2:3 für Sutum. Im Stadion an der Fürstinnenstraße hängen die 
Trauben des Erfolges in diesem Jubiläumsjahr der DJK Adler ziemlich hoch.  

 

 
 

 

Kleine Vereine müssen um jeden Zuschauer 
kämpfen. Nicht nur wenn es regnet. 
Besonders zu schaffen machen ihnen auch 
die Ausgrenzungsversuche durch den 
Bundesligaspielplan mit der DFL dem DFB – 
Hier der Stand der DJK TuS Anpacker-
Crew die versucht den Verein so gut es geht 
mit Wurstverkäufen zu stützen. 
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Die Fußball-Bundesliga beobachtet von Rudolf 

Beier in den Gazetten des Internet. 
 

Zecken versus Bayern – Duell der Giganten  

  
Das kommende Gipfeltreffen zwischen den Zecken und Bayern München zieht  die Presse in 
seinen Bann  

  
Der 30. Spieltag steht ganz im Zeichen des Spitzens piels in Lüdenscheid. Thomas Hummel (SZ) 
wundert sich über schweigsame Bayern: „Das Vorspiel  aus München erinnert an den Ton der 
Staats- und Regierungschefs vor einem  Eurokrisen-Gipfel in Brüssel: Nur ja niemanden reiz en, nur 
ja keine  Missstimmung erzeugen, die Brisanz aus der Veransta ltung nehmen. Und die  Fragen 
lauten: Haben die Bayern nach drei Niederlagen in S erie in den  vergangenen Duellen wirklich so 
viel Respekt vor den Zecken? Wollen  sie den Gegner einlullen? Wollen sie die Zecken mit  den 
eigenen Waffen  besiegen?“  

   
Schwere englische Wochen  

  
Elisabeth Schlammerl (FAZ) befaßt sich mit dem körp erlichen Zustand der  Münchener: „Bisher gab 
den Münchnern  ein frühes Tor stets Sicherheit und  ließ fast immer ein Offensivspektakel folgen, 
aber die Augsburger ließen  sich nicht aus ihrem Konzept bringen, sondern ordne ten sich schnell. 
Die Münchner zogen dagegen zurück, schoben den Ball in der eigenen Hälfte in  bedächtigem 

DJK TuS 2 – Westfalia 04 4:1  (2:0)  
Tore für DJK TuS, Schmidt(18), Pollberger 
(35), Jeroschewski (48) und Tomaszik (61) 

DJK TuS 3 – Westfalia 04 2 1:1   
Nach einem ausgeglichenen Spiel trennte man 
sich mit 1:1 Remis. 

DJK TuS  – SV Wanne 11  1: 4 ( 1: 2)  
Tor für DJK TuS, Peter Bollmann (18). 
Das war es dann auch schon. Die starken 
Gäste gewannen verdient „Auf der Reihe“ 
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Tempo hin und her. Die Bewegungen wirkten pomadig, die nun  schon fünfte englische Woche 
hintereinander hatte offenbar Spuren  hinterlassen, es fehlte sowohl gedanklich als auch körperlich 
die Spritzigkeit.“  

  
Peter Ahrens (Spiegel Online) setzt die Mannen von Jupp Heynckes unter  Druck: „Mancher bei den 
Bayern mag insgeheim auf einen Ausrutscher  

beim Magath-Team in Wolfsburg spekuliert haben: Dad urch, daß  die Zecken jedoch die Hürde bei 
den heimstarken Niedersachsen beeindruckend  

souverän genommen haben, liegt der Erfolgsdruck ein deutig auf Seiten des  Rekordmeisters. Bei 
einer Niederlage und dann sechs Punkten hinter eine m noch selbstbewußteren Tabellenführer 
wäre die Meisterschaft aus  Münchner Sicht kaum noch möglich.“  

  
Das Kräftemessen zweier Glaubensrichtungen  

  
Maximilian Bensiger (goal.com) kann es kaum mehr ab warten: „Während im  Ruhrpott ehrliche 
harte Arbeit zählt, das Grundeinkommen niedrig – di e Arbeitslosigkeit hoch ist, und der Klub eine 
zentrale Rolle im Leben der  Anhänger spielt, ist München eine kulturelle Hochbu rg mit 
gutbetuchter  

Klientel. Während in Lüdenscheid tausende Vollblutf ans den Signal-Iduna-Park  füllen, trifft man in 
der Allianz-Arena ein Mischpublikum aus Touristen,  Logenbesuchern bis hin zu ähnlich 
fanatischen Fußball-Verrückten.  Dementsprechend unterschiedliche Philosophien verfo lgen die 
beiden Klubs.  Es ist also nicht nur ein Duell um Deutschlands Fuß ballkrone, sondern auch  – um es 
mal überspitzt auszudrücken – das Kräftemessen zwei er Glaubensrichtungen. Es ist alles für den 
ultimativen Bundesliga-Kracher  angerichtet.“  

  
Lehrstunde in taktischen Fragen  

  
Christian Otto (Tagesspiegel) zeigt sich beeindruck t vom taktischen  Verständnis der Zecken „Das 
Bemühen der Zecken, sich dem Gipfeltreffen mit  

dem FC Bayern München am kommenden Mittwoch schadlo s zu nähern, endete in Wolfsburg als 
Lehrstunde in taktischen Fragen. Viele Mannschaften  sind in  dieser Saison schon an dem 
unbarmherzigen Gastgeber verzweifelt, weil  dieser unter der Regie von Felix Magath in der 
Defensive gerne zwei massive  Viererreihen aufbietet. Gegen bieder agierende Team s mag das zum 
Erfolg  führen. Aber die Zecken, angeführt von den überrage nden Shinji Kagawa  und Gündogan, 
schafften es immer wieder, das Defensivbollwerk des  VfL  auszutricksen.“  

  
  
Tim Schulze (stern.de) freut sich auf ein Duell auf  Augenhöhe: „Nach dem  wahnsinnigen 4:4 gegen 
Stuttgart am vorvergangenen Freitag hatten sie genu g Zeit, ihre Kräfte zu sammeln. In Wolfsburg 
war die Mannschaft von Jürgen  Klopp wieder voll da. Mit der gewohnten Offensivpow er und großer 
Effizienz  zeigte sich die Zecken gut gerüstet für das Duell a m Mittwoch.“  
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Karl-Meyer-Straße – Einkaufen wo man Bekannte trifft am Wohnort z. B. in 

Gelsenkirchen-Rotthausen 
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